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Steyr und der geschichts­
trächtige Wehrgraben bilden ei­
nen idealen Standort für die Aus­
stellung „Arbeit/Mensch/Maschi- 
ne“ . Die Stadt ist von einer über 
Jahrhunderte hinausreichenden 
Tradition der handwerklichen 
Eisenverarbeitung geprägt. Hier 
stand im letzten Drittel des 19. 
Jahrhunderts einer der bedeu­
tendsten metallverarbeitenden 
Betriebe der österreichisch-unga­
rischen Monarchie: die von Josef 
Werndl gegründete Waffenfabrik. 
Die Vorläuferin der heutigen Steyr- 
Werke war im Ersten Weltkrieg die 

roßte Waffenfabrik Europas.
In Steyr ist darüber hinaus 

die Architektur der Industriebau­
ten und der Arbeiterwohnhäuser 
des 19. Jahrhunderts noch gut er­
halten. Wie selten anderswo in 
Österreich haben die Errichtung 

i der ersten Fabriksgebäude und 
die daraus entspringenden neuen 
Sozialstrukturen einer Industriean- 
siedlung das Bild der Stadt ge­
formt und die soziale Problematik 
der Industrialisierung verdeutlicht. 
Nicht von ungefähr wurde daher 
Steyr ein Zentrum der aufkom­
menden Arbeiterbewegung.

Schließlich stellt der Steyrer 
Wehrgraben in seiner Geschlos­
senheit ein einmaliges Denkmal

über das Leben, Arbeiten und 
Wohnen der Bevölkerung in der 
Zeit der beginnenden Industriali­
sierung dar.

Das Ausstellungsgebäude 
selbst kann als ein seltener Zeit­
zeuge sowohl für die Landesaus­
stellung als auch für das spätere 
Museum Industrielle Arbeitswelt 
gewertet werden. Zwei alte Fa­
briksbauten der einst weltberühm­
ten Waffenschmiede des Josef 
Werndl — später Messerfabrik 
Hackwerke — wurden in ihrer 
Substanz weitgehend gesichert 
und für die Ausstellungszwecke 
hergerichtet. Vor ailem die Erhal­
tung der ursprünglichen Fassade 
ist ein Volltreffer. Sie zeigt die typi­
sche Fabriksarchitektur aus den 
sechziger Jahren des 19. Jahrhun­
derts. Beide Gebäude werden 
durch eine langgestreckte Fa­
brikshalle mit einer großen Dach­
konstruktion als Oberlichte zu­
sammengefaßt. Diese Halle bildet 
das bauliche, räumliche, architek­
tonische und funktionelle Rück­
grat der gesamten Ausstellungs­
konzeption. So unterstreicht das 
Bauwerk wirkungsvoll die ge­
schichtliche, kulturelle und künst­
lerische Bedeutung der Landes­
ausstellung.

Nach dem von Universitäts­
professor Dr. Rudolf Kropf und 
Mag. Udo Wiesinger erstellten 
Konzept wird erstmals in Öster­
reich eine Ausstellung gezeigt,
•  bei der der arbeitende Mensch 
im Mittelpunkt des industriellen 
Wandels steht und nicht die Tech­
nik, die Maschinen, die Geräte;
•  in der die Industrialisierung 
nicht aus dem Blickwinkei der 
Wirtschaft und Betriebe allein er­
klärt wird, sondern in der auch die 
soziale Situation der Arbeitneh­
mer, der Alltag in Beruf und Frei­
zeit sowie die gesellschaftlichen 
Zusammenhänge aufgezeigt wer­
den;
•  in der die geänderte Betrach­
tungsweise der-Historiker berück­
sichtigt wird, die mittlerweile auch 
eine Geschichte der Arbeiterbe­
wegung anerkennen, eine Be­
trachtungsweise, die ein neues 
Geschichtsbewußtsein zuläßt;
•  in der neben Wissenschaftern 
und Sachbearbeitern auch große 
Kreise der Bevölkerung in einer 
Art „Geschichtsbetrachtung von 
unten" in einer breit angelegten 
Aktion mitarbeiten und
•  in der schließlich die Besucher 
in das Ausstellungsgeschehen 
eingebunden werden.



Steyr, die alte Eisenstadt, 
stellt sich heute dem Besucher als 
moderne Industriestadt dar. Einen 
krassen Gegensatz dazu bildet 
der Stadtkern, besonders der 
Stadtplatz, der, fast zur Gänze aus 
mittelalterlichen Stilelementen be­
stehend, den Wohlstand der Bür­
ger aus vergangenen Tagen wi­
derspiegelt. Die strenge Trennung 
von ehemaligem Handwerker­
und Industriegebiet einerseits und 
mittelalterlicher Bausubstanz an­
dererseits verleiht der Stadt ihren 
eigenen Reiz.

Eisen stellte schon immer die 
Grundlage der Wirtschaft dieser 
Stadt dar. Von den Bewohnern 
mußten die Privilegien, die ihnen 
wirtschaftliche Erleichterungen 
und Freiheiten sicherten, hart er­
kämpft und verteidigt werden. Das 
älteste Privileg, das 1287 gewährte 
Stapelrecht, erhob Steyr zur Nie­
derlagsstadt für das Innerberger 
Eisen und behielt bis in das 15. 
Jahrhundert seine Gültigkeit. Die 
politischen und religiösen Unru­
hen in den folgenden Jahrhunder­
ten wirkten sich immer wieder 
nachteilig auf das Wirtschaftsle­
ben der Stadt aus. Erst die Wende 
vom 18. zum 19. Jahrhundert war 
charakterisiert von einem stetigen 
Wachsen der Kleineisenindustrie 
und der Errichtung der ersten Fa­
briksbetriebe. Den Grundstein für 
die spätere Waffenfabrik legte 
Leopold Werndl.

Josef Werndl übernahm den 
Betrieb des Vaters und gründete 
1869 die „Österreichische Waffen- 
fabriks-Aktiengesellschaft“ , die 
heutigen Steyr-Werke.

Ein „historischer Spazier­
gang“ durch die Stadt führt zu ei­
ner Reihe sehenswerter Objekte: 
Wehrgraben: Dieses Gebiet um 
die Steyr und den Wehrgrabenka­
nal war der Standort der alten, teil­
weise heute noch in Verwendung 
stehenden Fabriksanlagen. Die 
„Obiektbauten der Waffenfabrik" 
wurden von Leopold und Josef 
Werndl in den Jahren 1862 bis 
1873 auf die Inseln und an die Ufer 
der Steyr gebaut, um die Kraft des 
Wehrwassers nutzen zu können. 
1888 hat man die Gaswerkbrücke 
und die Direktionsbrücke auf Ko­
sten der Waffenfabrik angelegt. 
Nach dem Ersten Weltkrieg wur­
den von den Hackwerken Objekte 
der Waffenfabrik angekauft. 
Eysnfeid: 1870 begann auf Initiati­
ve von Josef Werndl die planmäßi­
ge Errichtung von Werksiedlun­
gen. In der Wehrgrabengasse, ge­
genüber der Werndl-Villa, wurden 
zehn zweigeschossige Häuser er­
baut. 1875 begann die Verbauung 
der Eysnfelder mit ebenerdigen 
Einzelhäusern und Doppelhäu­
sern.
Schwimmschule: Sie wurde 1863 
für die Arbeiter der Waffenfabrik 
und deren Kinder am Kohlanger 
bei der Wehrgrabenwehr erbaut. 
1873 wich die Anlage dem Objekt 
VI. Im Jahr darauf ließ Werndl als 
Ersatz die bis heute erhaltene 
Schwimmschule anlegen.
Schloß Voglsang: Von Werndl 
1877—1882 inmitten ausgedehn­
ter Parkanlagen errichtet, beher­
bergt es heute ein von Franzsika- 
nern geleitetes Knabeninternat.

Werndl-Denkmal: Zur Erinnerung 
an den Ehrenbüger Josef Werndl 
wurde auf der Promenade das von 
Viktor Tilgner geschaffene Kunst­
werk 1894 feierlich enthüllt.
Franz Werndlsches Walzwerk — 
Drahtzieherei und Nägelfabrik: 
1863 in Unterhimmel gegründet, 
stand diese Fabrik bis 1967 in Be­
trieb.
Innerberger Stadel: Im ehemali­
gen Lagerhaus der Innerberger 
Hauptgewerkschaft ist seit 1913 
das städtische Museum einge­
richtet. In ihm bewahrt man jenen 
Generator und die Bogenlampen 
auf, die im Jahr 1884 anläßlich ei­
ner elektrotechnischen Ausstel­
lung zur Beleuchtung der Stadt 
verwendet wurden. Es war dies 
die erste elektrische Straßenbe­
leuchtung auf dem europäischen 
Festland.
Industriehalle: Der 1898 als „Kai­
ser Franz Josef-Industrie- und Ge­
werbe-Ausstellungshalle" eröffne- 
te Bau wurde 1958 für Theater- 
und Konzertaufführungen und Ki­
novorstellungen adaptiert und 
baulich stark verändert. 
Steyr-Werke: In den Jahren
1913— 1918 wurden die neuen 
Gebäude errichtet. Nach dem Er­
sten Weltkrieg begann die Auto­
produktion. 1925 wurde das erste 
Fließband in Österreich in Ver­
wendung genommen.

(Dem Ausstellungskatalog enti
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A u s  d e m  V e r e i n

N e u b e i t r i t t e :  Wir begrüßen unsere neuö^:l4it^lieder 

Heinrich Kieweg, Drehfer, Steinbach/Steyr; Gertrud. Maar, PeiT^'enijstin, 

Linz; Univ.-Doz.Dr.Erwin Pochmarski, Graz ̂ .^nneliese “Polivka-Treuen- 

see, Linz; DI Franz Schanda, Landschaftsökologe und’-planier, Steyrer- 

mühl; Gertraud Streli, Linz; Driedrich Valant, Oberst i.fU, Linz; 

Werner Telesko, Student, Linz* —

T o d e s f ä l l e :  Wir betrauern den Tod"unser cj Mitglieder

Prof.Dr.Rudolf Ardelt, Linz; Dr.Maria Gatti, Linz;' Primarius Dr.Hannes

Kopf, St.Nikola; Maria Le'öb, Linz; Fritz Melrwald, Pensionist, Linz.

A N  U N S E R E  M I T G L I E D E R !

Mit großer Freude konnte auch heuer wieder öin Eingang von SpBndexx. 

unserer Mitglieder verbucht werden. Das Präs'ldijuüii des OÖ.Mus^alyer- 

eines - Gesellschaft für Landeskunde möchte es daiier nicht versäumen,y
allen jenen zu daiÜcen,^ die auch dieses Mal unseren Verein fin^nzi^ll 

unterstützt ha^n. ’ Fuf* jeden Betrag, ob klein oder groß, ein herzli­

ches Dankeschön, bildet 'er* doch einenrwichtigen Baustein zur weiteren 

Herausgabe unserer wissenschaftlichen Publikationen, die- einen wesent­

lichen Bestandteil der landeskundlichen Forschung in Oberösterreich 

bilden.
i J

Gleichzeitig möchten wir daraiif hinweisend daß mit dem 31. März die 

statutenmäßig festgele’gte Zahlungsfrist für d,ie Einzahlung dea^Mit-
r . - V . , ' *•

gliedsbeitrages 1987 abläuft" und das Sekretariat ab diesem Zeitpunkt 

zu mahnen beginnen müßte. Wir bitten deshalb alle jene Mitgliader,

die noch keipee Möglichkeit zur Einzahlung hatten, dres .ehfestmöglich w
-■ 'j. //■*■..., ,,

zu erlediget,- dainitt unserem Sekretariat die arbeitsintensive und 

kostspielige Eihm^hnurig er apart bleibt!

E X K U R S I O N  S; B E R I C H T E  ^

Das Marienbild,,im Wandel ,der Jahrhunderte (9.12.86)

Dr. T u r s k ^  griff auf' apökryphe, Schriften zurück, um Licht in 
die Geschehnisse um die Geburt- Mariens ku bringen, sind doch ihre 
Eltern Anna und Joachim nirgends in'der Bibel erwähnt! Doch gab es 
keine weiteren theologischen Betrachtungen; wir hörnten - und ^tfien 
in prächtigen Dias - wie die Volksfrömmigkeit diese Gottesmütte'f1'* 
einbettet in uralte Vorstellungen und sie für alle Besöh’we'rni-sse des 
irdischen Lebens als Zuflucht und Hort betrachtet. ''7^ '
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* . ; TU /l"
L i f e n  im weihnachtlichen Brauchtum (36.T2,86)

Im S c ^ i n  4er' Ker^s auf., dem t Ti sehr' cfti&Etg s.sieh der Reigen:: der. uralten 
ewigj^gen1 “Ge staiten5 ‘vofi* Luzia* M' k ] zum Christkind .WER A s. s m’ a n n 
hol^re^M &fr&rjfcraiötks- Wtäu eh#r[rFyemjie-s • in lihserä Vor stellüngswe 11 .- 
Nach dem. Vortrag sag,man, gemütlich Plaudernd, noch bei einem Gla-Sr Wein 
und kl eitlfehL Nfis'chbrfei eff' b e ife&mtoefi. - ~ i:

Alters- und Armenversorgung einst und heute (13.1.87)

Anhand von -Mät'eriai’:* Fotos, ''Plänen, Aufstellungen karger Be-
öit^tTOeryl SpeJtepl-äfie*vi.R.ecjimtng.ertj / Ausführungen über das "Einlieger- 
systej^'V usv^^ v ^ d e  e-4-n ,b/eklemiE[̂ ndeJs Bild^einstiger «Versorgung11 ge­
zeichnet. Vorxrä'g^mer V " ^ b h s t t e n t  Emil P u f f e r.

Führung durch das Seniorenheim, Urfahr (20.1.87)

per Verwalter,^ iR H. i ji ri" e r, führte sehr genau durch das «Hillinger- 
heim,Lrund erülluterte arisdhaulichtWüe* sich das Leben dort abspielt. 
Prößtmpgliche .individuelle Freiheit bei größtmöglicher Sicherheit.. für, 
dien'Insassen scheint'durch kliige* Überlegungen gewährleistet. Jedenfalls 
geradezu ein Paradies gegenüber.den-Zuständen, die-*wir einte Wbche zuvor 
im ovav -Vortrag kennengelerpt hatten!

Gefängnis uncl Gericht (27.1.87)

Im aiten Linz Gefangener gewesen zü sein war gewiß kein Vergnügen! 
Nichtv'füî ;r)ei!hen «Vornehmen« Gefangenen und schon gar rxiol̂ t für einen, 
armen. In Wort und Bild ließ SR Ör. W a c ft 'a die unerfreulichen Zu­
stände im Arrest und bei Gericht Wiedererstehen.

Abenteuer .Australien.,(3.2. 87) .<, rf? ’

Erichf.̂ jP̂ jr- 1 1 führtg, uns in eine Gegend lüf Nordiosten Australiens, die 
poch von Üreinwohnerri besiedelt ist, mit"'$eri^&y:er- "und. seine- Grupp'e ge­
rne ins am'Tfebten^ auch eine Seekuh jagten. Im. Landrover
ging Vsi üb er 0Rump.el^isten^ ,>ijn Kanu durch Dschungelflüsse., die Lebens­
raum von Krokodilen 'sindV °Auch Schlangen urttf Schuldkrö*fcen gehörten -zuni 
normalen"'Alltag‘fiiii eindrucksvoller Film, ein aszinierender Vortrag !>

Wie gefährlich sind Haie wirklich? (17.2.§7)

Wenn Menschen sich wie Fische zwischen ihresgleichen in den Tiefen der 
Meere tummeln, furchtlos selbst Haie füttern und mit Mördermuscheln 
Kontakt auf nehmen, dann ist gewiß unser Linzer Erich P r ö 1 1 mit 
von der Partie! Bilder aus einer unwirklich is<äie.inenden W e i t - d i e d o c h  
die u#$ere0ist. ...." TS* ~  -

en (3..3v87): r . _

Woher1 hat ;der;j”Urlatäböätein« ■ seinen Namen)? Uridydas; «Zaubertal11?
Realität'änd Aberglaube-bunt vermischt h noch‘in unseren Tagen waren 
Teile der HÖftkerätr 1 ckä aus dem Nürnberger Prozeß sehr begehrt l 
SR Dr. W a c h a brachte schaurige Erfh^^i^aigenxan düstere Zeiten.

> * — O  aJ x~ J. k J ,  ’S

Henker und^tfex
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U N S E R E  N Ä C H S T E N  V E R A N S T A L T U N G E N
Organisation: Dr.Hellmut Tursky

Anmeldungen für alle Veranstaltungen sind ab Dienstag, dem 7. April 
ab 9,30 Uhr möglich. Anmeldungen von Berufstätigen und Auswärtigen 
werden aucn telefonisch entgegengenommen. Bestellte Plätze, die 
nicht spätestens z w e i  W o c h e n  v o r  dem Jeweiligen Fahrt­
termin b e z a h l t  sind, werden ohne weitere Verständigung an 
andere Interessenten vergeben! Bei unseren Vorträgen ist der Ein­
tritt frei, doch bitten wir um freiwillige Spenden!

23. April 1987 (DIENSTAG)

Besichtigung der Höheren Graphischen Lehr- und Versuchsanstalt 
und des Silbermuseums in Wien

Wir besuchen am Vormittag die traditionsreiche, nun in einem groß­
zügigen Neubau untergebrachte Höhere Graphische Lehr- und Versuchs­
anstalt, die eine Reihe namhafter Künstler hervorgebracht hat. In 
mehreren Gruppen werden wir durch die Abteilungen Graphik, Photo­
graphie und Reproduktionstechnik geführt werden, wobei die Entste­
hung von Gebrauchskunst vom Entwurf bis zum fertigen Druck verfolgt 
werden kann. Nach dem Mittagessen (Gasthaus Prilisauer, Linzer 
Str. 423) besuchen wir das private Silbermuseum der Fa. Ing.Hans 
Vaugoin, eines bekannten Wiener Schmuckherstellers. Der Chef der 
Firma wird uns persönlich durch die von ihm aufgebaute Sammlung 
führen.

Leitung: Dr.Lothar S c h u l t e s

Abfahrt: 7,30 Uhr vom Alten Rathaus in Linz

Fahrt und Führungen für Mitglieder
für Angehörige 

Rückkehr ca. 20 Uhr für Jugend

17. Mai 1987 (SONNTAG)

Gmunden 123 Jahre Kurstadt

In Zusammenarbeit mit der Leiterin des Kammerhofmuseums Frau Prof. 
E . P r i l l i n g e r  und dem Leiter des Brucknerbundes Gmunden 
OStR Dr.H.Z a p p e veranstalten wir einen Besuch in Gmunden mit 
folgendem Programm:
Nach der Ankunft Stadtrundgang, Besichtigung der (profanierten) 
Spitalskirche und der Kapuzinerkirche. Einführungsvortrag von Prof. 
Dr.Zappe zum abendlichen Festkonzert. Weiterfahrt nach Traunkirchen, 
Besichtigung der Fischerkanzel, Gelegenheit zu einer Spätjause. An­
schließend {19,30 Uhr) Besuch des Festkonzertes in der "Villa Tos­
kana". Heimfahrt unmittelbar nach dem Konzert.

Leitung: Dr.Hellmut T u r s k y

Abfahrt: 12,43 Uhr vom Alten Rathaus in Linz

Fahrt, Führungen und Konzertkarte für Mitglieder
für Angehörige 
für Jugend

s 360,-
s 390,-
nD 180,-

S 320,-
S 350,-
S 160,-
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19. Mai 1987 (DIENSTAG)

Görz - Aquileia - Triest und Gedenkstätten aus dem 1. Weltkrieg 

Einführungsvortrag zur Fahrt des OCMV vom 28.-31«Mai 1987 

Vortragender; wHR Dr.Benno U l m

Ort und Zeit: LXZ Ursulinenhof, Kleiner Saal im 1. Stock,
18.30 Uhr

26. Mai 1987 (DONNERSTAG)

Der Ursulinenhof - von der Mädchenschule zum Landeskulturzentrum

Dieser Vortrag soll aus Anlaß des 10jährigen Bestehens des LXZ 
Ursulinenhof einen Überblick über die wechselnden Schicksale des 
Hauses geben. Die musikalische Umrahmung mit Werken von Pergolesi 
und Schein wird dankenswerter Weise vom Linzer Amateur-Barock- 
Ensemble ausgeführt. Diese Gruppe wurde vor 20 Jahren von Herrn 
Willy R ö s s n e r ins Leben gerufen und feiert also auch ein 
rundes Jubiläum.

Vortragender: SR Dr.Georg W a c h a

Ort und Zeit: LKZ Ursulinenhof, Konferenzsaal im 1. Stock,
18.30 Uhr

22. Mai 1987 (FREITAG)

Erdstallexkursion ins Mühlviertel

r~~
c :
o

“Um
X >
CD



Bai der Begehung bzw. Bekriechung de!r Erdsträlle empfi^hlt—sich- ein 
Overall (der schmutzig we.rde&. darf) zum_ Überziehen oder. KlOidung zum 
w n ^ Spin* ferner Stlefe 1“ K^^WödecTcüng und Taschenlampe 'mitnehiiien!

\ ''O V rII r': *i*i
Fahr^erl^tif^;, *rrv \h ::r

bfjLv%rtberg,. ob der Aist> Ein Erdsta-11 mit niedri­
gen Kriechgängen~und mehreren Verschlußvorrichtungen, der nur für 
^•Xriechtaugliche" zu besichtigen ist.
Ei ■■■•äst all MFeuchtes^Eck^ in Bad Zell* Stollenartig angelegte Gange, die 
•in EingaJigsteil .voh-,J^_e.rmann problemlos begangen werden könnet 
G ^lßgegfapit zum Mittagessen im Gasthaus "Feuchtes Eck".
Erdst-^n "Bauernhoferr:in Bad. Zell. Auf furchtlose kriechtaugliche Be­
s c h e r  wartest’ einer der schönsten noch erhaltenen Erdställe Österreichs. 
ITRatgöbiucli?£" in Perg.. Diese Gänge können von jedermann, besucht werden« 
Abs'ShTtilJ; Tih^Ti^nÄe'^keiner"• in Perg.

EI3-;BEGEHUNG;,DEFLER^SfÄLLE ERFpLGT AUF EIGENE GEFAHR!

-Vil'15-51 Josef W e i c h e n b e r g e r

~lk& f6h?joz'' 7» 3Ö.,fJhrv vom Alten ' Rathaus in Linz

i  ̂ Fahrt und.Führungen, für Mitglieder S 210,- 
b e i  - ob- für-Angehörige; S  '240.*- l o g m - M
R’jck^hr caio 2.0p Uhr - [für Jugend S 100,- .,dvre' -

28,-31 «Mai 1987 (Christi. Himmelfahrt Dis Sonntag)

Spuren des alten Österreich: Görz Aquileia - Triest 
Gedenkstätten aus dem 1 * Weltkrieg: ■.... ~ ‘ ‘ r

^iniührungsvortrag am 19<-* Mai 198.7!

Fahrtverlauf:

Do, 28.5. : Linz - Salzburg - Tauernautobahn - Villach -(Mittagspause) -
- Wur2onpaß - Kranjs^?. Gorizia (A/N/F/im Hote^. International)

Fi-? 29.5*«-, Gorizia Palmanova - Aquileia'- Grado (Mittagspause) - 
Monfalcone - Gorizia (A/N/F)

30.5.: Gorizia - Redipuglia - Doberdo - Duino - Triest (Mittags­
pause) - Gorizia (A/N/F)

9.9» 31 . 5. 1 Goriz 1  a ' Monte'~Gabf 1  ele (Bergwanderung) - Cividale (Mit­
tagspause) - Udine1 - Tarvis - Villach - Tauernautobahn - Salzburg -L.V1

L^lttmg: wKR Dr .Berjiio U 1 m

Abfahrt: 6,00* Ühr vom Alten Rathaus in Linz-

Fahrt, Eintritte, drei- für Mitglieder S 23ÖO,
mal Halbpension in Gorizia für Angehörige & 2500, -

für Jugend S 1150,-

2«, Juni 1987 (Dienstag)

Stollen und andere unterirdische Merkwürdigkeiten aus- sechs ländern 
uZd S S lZ  Jahrtausenden ~ “ ■

Vortragender: Josef W e i c h e n b e r g e . * r

Ort und Zeit: LKZ Ursulinenhof, Kl einer saal im 2. Stock
-  _  :̂ 3 0 _ ü h r  '
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18.-21. Juni 1987 (Fronleichnam -fris Spnn tag,)
10 . - . . u z. .

;e]und:

Fahrt wird darin liegen, daß wir von zwei 
Hervorragenden betreut werden, , von denen uns jeder , sein
^S^szä.i^geMl ̂  nahebringen wird - somit1 ftabeh. wir doppelten .Gewinn
zu iv V ^ :? v

± F ahrtverlauf:"
pc, 1 - Ö v 6 -?''Wildungsmauer (romanische Kirche) -Carnuntum *

- _ Fe-re^ell- (-Zivilstadt mit Führung ); - Deutsch-Altenburg (Mittags- 
p̂'a-üŝ . Römerint; - Ĥ .inbvtrg- (Stadtführung) - ̂ Be$ichtigung

*? -vfeine^^i%ifrbruches im Läithäkälk - Wiener Neustadt (A/N/F)

Fr, 19.6.:.Wiener Neustadt - Ödenburg (REISEPASS!!)Stadtführung und
Mittagessen) - Deutschkreutz (Besichtigung) - Bernstein (Besich­
tigung) - Lockenhaus (Besichtigung; Möglichkeit zum Abendessen) -
- Wiener Neustadt (N/F) {0

Sa, 20.6.: Wiener Neustadt - Donnerskirchen (Hügelgräber) - bei Schön­
wetter: Leithagebirge mit Kaisereiche - Neusiedl (Seemuseum) -
- Frauenkirchen (Mittagspause') - Seewinkel: Wallern - Apetlon mit 
Langer Lacke - Illmitz mit Zicksee' - Podersdorf - Weiden - Neusiedl-
- Mörbisch - Steinbruch St.Margarethen - Rust (Möglichkeit zum 
Abendessen) - Wiener Neustadt (N/F)

So, 21.6.: Wiener Neustadt - Forchtenstein (Besichtigung).- Gloggnitz T
- Pa^jexbäeh:^ ..Reichenau (Mittagöpäuse): - Lilienfeld (Besichtigung)
- St.Pölten - Autobahn - Linz. v

Leitung: wHR Univ.-Doz.Dr.Hermann K ö h 1 und
wHR Dr.Benno U l m

~ ,/ 7 p QQ Uhr vom Al teil Rathaus in Linz
Fährt, Führungen, Eintritte für Mitglieder S 1800r-
z,weima]' Ibp.ension, einmal für Angehörige S~ 20 X  *■-
Frühst^ ^ension für Jugend S 900,-

Juli 1987 (Samstäg/Soniitag) (̂

Steiermärkische Landesausstellung: Hexen und Zauberer

Vor. r500 Jahren ist der "Hexenhammern erschienen. Aus die.sem Anlaß ist 
in der Riegersburg eine umfassende Darstellung des HexenVesens und sei­
ner Verfolgung zu sehen. I-ö thematische Einstimmung zu diesen; JPfpble- 
fnen wurde bereits im Frühjahr in zwei Vorträgen geboten.

gahrtv£rlauf_r

3a? 4.7.*. Linz - Pyhrnautobahn - Maütern - Bruck/Mur (Besichtigung,
Mittagspause) - Gras. - Gleisdorf - Söchau (A/N/F im Oststeirischeri 
Hof)

So, 5.7. :,. Söchau - Riegersburg (Besichtigung) - Graz - Brück/Mur -
SSfebei'gsattel - jyiäriä^ell. (Besichtigung* J^ttagspause) - .Wiener­
bruck - Scheibbs Wieselburg - Amstetten - - Autobahn - Linz *JpAO?,

Leitung: Dr.Hellmut Tun r s k y ~ ....it- w ■ <*-» W l I «/

Abfahrt: 6, 30 Uhr vom Alten Rathaus inj;Linz

Fahrt, Führung, Eintritt für.[Mitglieder - -'S 850,-
HP in Söchau für Angehörige S 900,-

für Jugeftd S 425,-
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Landeskulturzentrum Ursulinenhof

Im Frühjahr 1977:;;^rde- 4as Landeskulturzentrum offiziell eröffnet.
Das 1O.0^hrigp Bestandsjübiläüm soll ’ nicht aürl zu groß gefeiert werden, 
aber döc^ A & a ß  sein- -zu'i-eirtem kurzen -Rückblick. und einer; Standortbe­
stimmung. "Schon im» Grundsatzprogramm ist festgehalten, daß das Landes­
kultur zentcimln erster 'Linie-seihen Namen deshalb tragen soll, weil 
ihm die. ;jtfe^ ̂ inefrr'gei^ Orientierungsstätte für das ganze
Bu’̂̂ sl^nd^ zu^bd^c^^ > igt* Weiters bestand von Anfang an die ZielVor­
stellung, : zu einem Ort ständiger Kulturaktivitäten
werd^riT «aolle^ . ’T"vt-
Tatsächlich wird nun von den im Hause eingemieteten- .Kulturvereinigungen 
und -in^titutipnen ein weitgespanntes Kulturprogramm angeboten. Dazu 
zählt natürlich auch unser OÖiMusealverein(Gesellschaft für Landeskun­
de, der .ältes/fee.olandeskundliche Verein Oberösterrei-chs. Wir können - 
und dafür sind wir dem lianft:Öberösterreich sehr dankbar - in den zur 
Verfügung gestellten Büroräumen den Sekretariatsbeirieb führen und auch 
regelmäßig in den verschiedenen Räumen.des Hauses unseren'Mitgliedern 

^ünd der Öffentlichkeit Veranstaltungen anbieten.
^Natürlich gibt.es eine große Zahl weiterer kultureller Vereinigungen aus, 
Linz und OberÖsterreich, die regelmäßig oder fallweise Veranstaltungen 
im Landeskulturzentrum Ursulinenhof durchführen« Dieses Programmangebot 
amfaßt'alle Sparten der Kultur und alle Kunstrichtungen. Künstler und 
Wissenschaftler kommen zu Wort* aber auch Laien werden immer wieder an­
geregt, kreativ und schöpferisch tätig..zu sein.
Das Prpgrämm der in der Zeit vom 21. Mai :bis 11. Jüni 1987 stattfinden- 
dcn^Ju&ii^umswbchen zeigt eiheri Querschnitt.durch das reichhaltige 
Kulturangebot im Landeskultur z eritrum Ursulinenhof:

Io ,,A.u s s' t e 1 1 u n g e n:
r*:' j . . . ri .t

j3.q rijCsYe re i nlgiing ̂ Mützen M All es unter einem Hut""TuA 
.̂'---tdender Künstler

Club der Begegnung: Architek%ur - Landeskulturpreise 1978-1986

Mühlvte^tler Küi^sjtlergilde: »'Das ;große Format^ Fahnen Im Hof

OÖ* KustVerein: .Klangmaschinen oO Lj'!'*>.-■ j .  [ ■■ >. ..

P Landesverein für Höhlenkunde: "-Höhlen- - das unbekannte Oberösterreichn

Verein für Denkmalpflege: "Dehkmaip fl e ge in Ober Österreich".

Verband 00.Freilichtmuseen: "Freilichtmuseen in Oberösterreichn

Österr. Naturschutzbund: MNatur und Ümwelt - in Oberösterreich11

Weltbund zum Schutze des Lebens: "Umweltschutz - gelebtes Kultur­
bewußtsein "

Linzer Goldhaubengruppe:"Trachten-AusStellung

JIv V-e r a n s t a l t u n g e n

21 »5. 18,30 Uhr Platzkonzert der Magistratsmusik Linz
rv« oo r7 Festabend und Eröffnung aller Ausstellungen

22.7,30-20,00 Erdstallexkursion ins Mühlviertel '
(OÖ.Museaiverein u.Verein für Höhlenkunde)

19,.30 Goldhaubengruppe: Trachtenschau
19y30 PEN-Club* Lesung Herbert Rosendorfer

i
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Sa, 23.5. ^, ..  ̂. Tag ,der ..offenen. Tür* - Kindernachmittag
u 30 tftü? Hjst^pr'rÄi^eit^fe-Sähgerbund: Volksmusik und Volks-

; ^ 0üP'-'̂ phem-ie Linz* Lyra Linz, ASB Traun.
1 ,uhd' Lihzer ' kolzkne cht.e

Mo, - 25.;5

a l a .'Zj

l6jW' ; ,....^Verein zür^Forderung zeitgenössischer Kunst-/
^  . ri.\• ~.Xrigff nileurj|ämtiier für OÖ-Salzburg: "Baukultur* der

. . , j:Ĝ .̂ ŵar̂ ;'"ln!; Ober* ö s t err ei<sh11
Di» '-^P^W^eal^epein - Gesellschaft für Landeskunde:

. v j,-..- Vortrag SR' Dr» Georg Wacha "Der Ursulinehhof -—von
_ ,.r der Mädchenschule zum Landeskultur Zentrum"

' jChorgeii^^phaf't; Linz-Auhof: Konzert "Aus Öperet- 
/ Jten^und^fe^pals"

M i v~- 19,00 "Maiandacht ̂ es Landesverbändes der Heimat- und
., ;Trä,oht.ehve^reinigungen 

'iJ. 19,30 . - Stelzhamerbünd: Lesung Gottfried Glechner
Do,1 ̂ 28.5. 18,30 5 ;^^jcori2ert:;A
Fr, 29.5. :t9,30 JÖ6ter^. Natur Schutzbund: Dia-Vortrag Mag. Kurt

. t ^ußmato OTas, Tote- Gebirge zwischen Waldsterben
\t..! ,r und Naturschutzgebiet" -r

V-Ji" Mühlviertler,N£unstlergilde!:‘ Gastspiel des Franz.
J " Theaters der' Universität Salzburg '

Ionesco "Das heiratsfähige Mädchen"
Sa, 30 Ä .  10,00 OÖ^Salzb. Sängerbund: Offenes Singen mit MGV

Widerhall Kolpingchor Linz, Theater- und
Liedertafelvereinigung Steyregg, Sähgerrunde Feld*- 
Kirchen, Gesangsverein Ottensheim 

'19,30 Konzert der Singvereinigung "Musica Ariimatä"
Mo, 1.6. 19,30 Autorenkreis: Literarischer Abend - Ulrike Schmidt-

Rieger liest eine ihrer so wunderbaren Erzählungen, 
Ulrike Johanna Wsgn-er erzählt ein Märchen, Herbert
Wagner liest.aus seiner neuen Lyrik

19.30 Konzert der Chorgemeinß'chäft Leonding
J|i, 2.6, 9,00 00.Volkswirtschaftliche Gesellschaft: Diskussion

am Vormittag für interessierte Frauen "Das Landes­
kultur z ent rym stellt sich vor - Die Geschichte und 
Gegenwart des Ürsulinenhofes" ,

15,00 Haus der Fran undiReferat für Altenpastöral:"äeni-
oren-Nachmittag "Spiel und tanz mit - bleib fit"

17,00" Verein zur*’ Förderung zeitgen. Kunst/Verein "Besser
wohnen in Oberösterreich"Architektenwettbewerbe 
im Wohnungsbau,,- Präsentation des Forschungsauf- 
traiges "Besser wohnen in ÜDerosterreich"

18.30 00.Mußealvere in1 und V e f Ä ’’für Hohl enkunde: Vortrag 
"Stollen und andere unterirdische Merkwürdigkeiten 
aus 6  Ländern und .2 _1'/2.7Jahrtausenden

19.30 OÖ.Blasmusikverband:1 Konzert der Musikkapelle 
Ansfelden

Mi, 3.6. 19,30 Österr. Natur Schutzbund,,: D;\â  Vortrag Uni v.-Doz. Dr.
Erhard Glötzl "Linzer Luft gestern, heute, morgen"

19.30 Kath. Akademikerverband. und. Kath. Bildungswerk:
Univ. -Prof.Dr..Heinrich''"-Kirchen, auf dem Weg 
zur Einheit.1̂

Do, 4.6. 1^,30 Platzkön#6i*tti . r v >?.
1 $, 30 Mühlvietftler1 Ktßfstiergilcie und Ste 1 zhamerbünd

"net: itfäülfäiük" -^Äundart von und mit Fritz Lichten- 
auteyiHäMs^ Öieter Wairingör, Walter Pilar, Hugo 
SehäHoväkyp Leopold Wandl1; -ansehl. Diskussion
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Do. 4.6. 19,30 UhrBallettabend mit 4em Linker City-Ballett: :”Der
' r'iut.t e.r>D c> ■’-'yX}Aä£tirielier11 von ‘G.Bartelmuss und verschiedene

.-v e klassische Tlteze
Fi, 5.6. . 10,ÖO. . Stel.z]a9;iaerr'̂ undl un<|. Verein der Innviertler:

rr 110" v;Pi$£s- "üÄd"'Prominentenkegeln .
19.30 Weltbund zum Schutze des Lebens: Vortrag DI Fritz

t;-, jo WM'te&aatöpü "Umweltschutz - gelebtes Kulturbewußtseins:
19.30 00.Kunstverein: Konzertabend Nikolaus Wiplinger 

mit Flieder-Trio
c

Soo* ~”7*6*~ 9*00* österr. Amateur-Astronomen-Tagung
Di, 9.6. 19,30 Verein für Höhlenkunde: Vortrag Erhadr Fritsch

“Hohlen* das; unbekannte Coteöüterreich11 
rii, 10.6. 19,00 Ökumenischer Dankgottesdienst
Do, 11.6. 18,30 Platzkonzert der Militärmusik 00

19,30 Freunde zeitgenössischer Dichtung: Lesung 
Gertrud Fussenegger

o 0 0

.Ca der Schriftenreihe des 00.Musealvereines - Gesellschaft für Landes- 
ir^-de ist gand_13 ^erschienen

’\s Anlaß des 65. Geburtstages von Hof rat Dr. Norbert Wibiral, dem lang- 

••'hrigen Leiter des Bundesdenkmal amt es in Linz, haben Mitarbeiter und 

ollegen des Jubilars diesem eine Festschrift gewidmet. Diese enthält 

^ben 11 Aufsätzen, die sich mit aktuellen Problemen der Denkmalpflege - 

""'or allem in Oberösterreich - befassen und gleichzeitig auch Beiträge zur 

mstgeschichte des Landes darstellen, eine Würdigung der _Tätigkeit.von 

1^,2-rat Wibiral "sp^f e ein Verzeichnis seiner zahlreichen einschlägigen 
v;i s s ens chaftl i chen Arbe iten.

findet sich ein breites Spektrum,„ von der Architektur -bis zur Buchma- 

Lerei, von Schlössern und Klöstern bis zu dörflichen Siedlungen und In­

dustrieanlagen,Der reich illustrierte Band,ist daher für alle Menschen, 

die an den historischen Denkmalen Oberösterreiehs und: ihrer kuristhistc- 

rischen Erforschung interessiert sind, eine willkommene: Neuerscheinung,1

An den 00,Musealverein - Gesellschaft 'für Landeskunde 
LandeskulturZentrum Ursulinenhof ^
4  0 2 0  L i n z  - ............. anr

:'ch bestelle . .^..^...gxemplare
SehriftenreiJ^e./^e^.cOÖMäf - Gesellschaft für Landeskunde Band, ,13 r.
Kun$ tge^cjxichtsforschung und Denkmalpflege1. Festschri'fr ’flir 'Norbert' 
Wibiral zum 65. Geburtstag. Linz 1986, 231 'Seiten, illu£ftriei\ty;
Redaktion: Georg Heilingsetzer

Preis von öS 240,- (zuzüglich Versandspesen von öS 25,-).

■ Tarne:

Anschrift: .... ................ *
Unterschrift
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